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Themen – inhaltliche Schwerpunkte – Projekte 

1. Bibel als Urkunde des Glaubens 

a. Schöpfung – Betrachtung der biblischen und naturwissenschaftlichen Sichtweise 

b. Der Mensch als Geschöpf Gottes und Mitgestalter der Welt 

 

2. Judentum 

a. Gottesbilder – Wie sich Kinder Gott vorstellen 

 

3. Beten – Sprechen von und mit Gott 

a. Gebetsarten 

b. Gebetserhörung 

c. Vater unser 

 
4. Gleichnisse 

a. Leben und Person Christi 

5. Pfingsten - Entstehung  

a. Evangelisch – katholisch: verschieden und doch so ähnlich 

  

Fach: Religionslehre      Jahrgang: 6 

Grundsätzliche Vorbemerkungen – Ziele – Methoden 

Im Rahmen des Bildungsauftrags der Sekundarschule erschließt der Religionsunterricht die religiöse Dimension der Wirklichkeit und 

des eigenen Lebens und trägt zur religiösen Bildung der Schülerinnen und Schüler bei. Er wird in Übereinstimmung mit den Grundsät-

zen und Lehren der jeweiligen Religionsgemeinschaft erteilt. Der Religionsunterricht eröffnet in diesem Rahmen einen eigenen Hori-

zont des Weltverstehens, der für den individuellen Prozess der Identitätsbildung und für die Verständigung über gesellschaftliche 

Grundorientierungen unverzichtbar ist. Er tut dies in Gestalt der dialogischen Auseinandersetzung mit existentiellen Grundfragen und 

dem Phänomen Religion in seinen vielfältigen Erscheinungsformen und Facetten. 

  

Klassenarbeiten 

Im Fach Religion werden Klassenarbeiten nicht geschrieben. Die Lernerfolgsüberprüfung erfolgt sowohl punktuell, in der Regel als Ab-

schluss der Unterrichtsvorhaben, als auch unterrichtsbegleitend. Wichtig für den weiteren Lernfortschritt ist es, bereits erreichte Kom-

petenzen herauszustellen und die Lernenden – ihrem jeweiligen individuellen Lernstand entsprechend –zum Weiterlernen zu ermuti-

gen. 

Zensurengebung 

Da in den Fächern des Lernbereichs Religionslehre in der Sekundarstufe I keine Klassenarbeiten und Lernstandserhebungen vor-

gesehen sind, erfolgt die Leistungsbewertung ausschließlich im Beurteilungsbereich "Sonstige Leistungen im Unterricht". Die im 

Fach Religionslehre angestrebten Kompetenzen umfassen auch die Bereiche der Werte, Haltungen und des Verhaltens, die sich 

einer unmittelbaren Lernerfolgskontrolle entziehen. Die Glaubenshaltung der Schülerinnen und Schüler, die im Religionsunter-

richt nicht vorausgesetzt oder gefordert wird, darf nicht in die Leistungsbewertung einfließen.  

Zu den Bestandteilen der "Sonstigen Leistungen im Unterricht" zählen 

• mündliche Beiträge zum Unterricht (z.B. Beiträge zum Unterrichtsgespräch, Beiträge zu Diskussionen und Streitgesprä-

chen, Moderation von Gesprächen, Kurzreferate) 

• schriftliche Beiträge zum Unterricht (z.B. Hefte/Mappen) 

• kurze schriftliche Übungen sowie Beiträge im Rahmen eigenverantwortlichen, schüleraktiven sowie ggf. praktischen Han-
delns (z.B. Rollenspiel, Befragung, Erkundung, Plakate, Flugblätter, Präsentationen, Modelle). 
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Themen – inhaltliche Schwerpunkte – Projekte 

1. Vorbilder für mein Leben – Menschen in der Nachfolge Jesu 

a. Nicht nur Stars sind Vorbilder – auch Du kannst es sein! 

 

2. In die Tiefe sehen – Christen leben aus einer jüdischen Wurzel 

a. Auch Jesus war ein Jude! 

 

3. Aufbruch in eine neue Zeit – Reformation und Reform in der Kirche 

a. Luther und seine Thesen! 

4. Islam 

a. Eine Religion stellt sich vor 

5. Gewissen 

a. Wie erleben wir das Gewissen? 

b. Warum gibt es ein gutes, aber auch schlechtes Gewissen? 

  

Fach: Religionslehre      Jahrgang: 7 

Grundsätzliche Vorbemerkungen – Ziele – Methoden 

Im Rahmen des Bildungsauftrags der Sekundarschule erschließt der Religionsunterricht die religiöse Dimension der Wirklichkeit und 

des eigenen Lebens und trägt zur religiösen Bildung der Schülerinnen und Schüler bei. Er wird in Übereinstimmung mit den Grundsät-

zen und Lehren der jeweiligen Religionsgemeinschaft erteilt. Der Religionsunterricht eröffnet in diesem Rahmen einen eigenen Hori-

zont des Weltverstehens, der für den individuellen Prozess der Identitätsbildung und für die Verständigung über gesellschaftliche 

Grundorientierungen unverzichtbar ist. Er tut dies in Gestalt der dialogischen Auseinandersetzung mit existentiellen Grundfragen und 

dem Phänomen Religion in seinen vielfältigen Erscheinungsformen und Facetten. 

  

Klassenarbeiten 

Im Fach Religion werden Klassenarbeiten nicht geschrieben. Die Lernerfolgsüberprüfung erfolgt sowohl punktuell, in der Regel als Ab-

schluss der Unterrichtsvorhaben, als auch unterrichtsbegleitend. Wichtig für den weiteren Lernfortschritt ist es, bereits erreichte Kom-

petenzen herauszustellen und die Lernenden – ihrem jeweiligen individuellen Lernstand entsprechend –zum Weiterlernen zu ermuti-

gen. 

Zensurengebung 

Da in den Fächern des Lernbereichs Religionslehre in der Sekundarstufe I keine Klassenarbeiten und Lernstandserhebungen vor-

gesehen sind, erfolgt die Leistungsbewertung ausschließlich im Beurteilungsbereich "Sonstige Leistungen im Unterricht". Die im 

Fach Religionslehre angestrebten Kompetenzen umfassen auch die Bereiche der Werte, Haltungen und des Verhaltens, die sich 

einer unmittelbaren Lernerfolgskontrolle entziehen. Die Glaubenshaltung der Schülerinnen und Schüler, die im Religionsunter-

richt nicht vorausgesetzt oder gefordert wird, darf nicht in die Leistungsbewertung einfließen.  

Zu den Bestandteilen der "Sonstigen Leistungen im Unterricht" zählen 

• mündliche Beiträge zum Unterricht (z.B. Beiträge zum Unterrichtsgespräch, Beiträge zu Diskussionen und Streitgesprä-

chen, Moderation von Gesprächen, Kurzreferate) 

• schriftliche Beiträge zum Unterricht (z.B. Hefte/Mappen) 

• kurze schriftliche Übungen sowie Beiträge im Rahmen eigenverantwortlichen, schüleraktiven sowie ggf. praktischen Han-
delns (z.B. Rollenspiel, Befragung, Erkundung, Plakate, Flugblätter, Präsentationen, Modelle). 
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Themen – inhaltliche Schwerpunkte – Projekte 

1. Gottesbilder 

a. Gottesglaube angesichts von Zweifel, Bestreitung und Indifferenz 

 

2. Religionsmündigkeit 

a. Ethische Herausforderungen menschlichen Handelns 

 

3. Menschen mit wachem Blick - Propheten als Sprecher Gottes 

a. Prophetisches Zeugnis 

 
4. Hinduismus 

a. Eine Religion stellt sich vor 

5. Glaube und Aberglaube 

a. Gibt es Übersinnliches? 

b. Zeitgenössische Sinn- und Heilsangebote 
  

Fach: Religionslehre      Jahrgang: 8 

Grundsätzliche Vorbemerkungen – Ziele – Methoden 

Im Rahmen des Bildungsauftrags der Sekundarschule erschließt der Religionsunterricht die religiöse Dimension der Wirklichkeit und 

des eigenen Lebens und trägt zur religiösen Bildung der Schülerinnen und Schüler bei. Er wird in Übereinstimmung mit den Grundsät-

zen und Lehren der jeweiligen Religionsgemeinschaft erteilt. Der Religionsunterricht eröffnet in diesem Rahmen einen eigenen Hori-

zont des Weltverstehens, der für den individuellen Prozess der Identitätsbildung und für die Verständigung über gesellschaftliche 

Grundorientierungen unverzichtbar ist. Er tut dies in Gestalt der dialogischen Auseinandersetzung mit existentiellen Grundfragen und 

dem Phänomen Religion in seinen vielfältigen Erscheinungsformen und Facetten. 

  

Klassenarbeiten 

Im Fach Religion werden Klassenarbeiten nicht geschrieben. Die Lernerfolgsüberprüfung erfolgt sowohl punktuell, in der Regel als Ab-

schluss der Unterrichtsvorhaben, als auch unterrichtsbegleitend. Wichtig für den weiteren Lernfortschritt ist es, bereits erreichte Kom-

petenzen herauszustellen und die Lernenden – ihrem jeweiligen individuellen Lernstand entsprechend –zum Weiterlernen zu ermuti-

gen. 

Zensurengebung 

Da in den Fächern des Lernbereichs Religionslehre in der Sekundarstufe I keine Klassenarbeiten und Lernstandserhebungen vor-

gesehen sind, erfolgt die Leistungsbewertung ausschließlich im Beurteilungsbereich "Sonstige Leistungen im Unterricht". Die im 

Fach Religionslehre angestrebten Kompetenzen umfassen auch die Bereiche der Werte, Haltungen und des Verhaltens, die sich 

einer unmittelbaren Lernerfolgskontrolle entziehen. Die Glaubenshaltung der Schülerinnen und Schüler, die im Religionsunter-

richt nicht vorausgesetzt oder gefordert wird, darf nicht in die Leistungsbewertung einfließen.  

Zu den Bestandteilen der "Sonstigen Leistungen im Unterricht" zählen 

• mündliche Beiträge zum Unterricht (z.B. Beiträge zum Unterrichtsgespräch, Beiträge zu Diskussionen und Streitgesprä-

chen, Moderation von Gesprächen, Kurzreferate) 

• schriftliche Beiträge zum Unterricht (z.B. Hefte/Mappen) 

• kurze schriftliche Übungen sowie Beiträge im Rahmen eigenverantwortlichen, schüleraktiven sowie ggf. praktischen Han-
delns (z.B. Rollenspiel, Befragung, Erkundung, Plakate, Flugblätter, Präsentationen, Modelle). 
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Themen – inhaltliche Schwerpunkte – Projekte 

1. „Ich – Du – Wir“ 

a. Gefühle zum ersten Schultag 

b. Regeln in der neuen Klassengemeinschaft 

 

2. Gott in meinem Leben 

a. Gottesbilder – Wie sich Kinder Gott vorstellen 

 

3. Bibel als „Urkunde“ des Glaubens  

a. Die Bibel – mehr als nur ein Buch 

 
4. Jesus der Christus 

a. Leben und Person Christi 

5. Kirche und andere Formen religiöser Gemeinschaft 

a. Evangelisch – katholisch: verschieden und doch so ähnlich 

  

Fach: Religionslehre      Jahrgang: 5 

Grundsätzliche Vorbemerkungen – Ziele – Methoden 

Im Rahmen des Bildungsauftrags der Sekundarschule erschließt der Religionsunterricht die religiöse Dimension der Wirklichkeit und 

des eigenen Lebens und trägt zur religiösen Bildung der Schülerinnen und Schüler bei. Er wird in Übereinstimmung mit den Grundsät-

zen und Lehren der jeweiligen Religionsgemeinschaft erteilt. Der Religionsunterricht eröffnet in diesem Rahmen einen eigenen Hori-

zont des Weltverstehens, der für den individuellen Prozess der Identitätsbildung und für die Verständigung über gesellschaftliche 

Grundorientierungen unverzichtbar ist. Er tut dies in Gestalt der dialogischen Auseinandersetzung mit existentiellen Grundfragen und 

dem Phänomen Religion in seinen vielfältigen Erscheinungsformen und Facetten. 

  

Klassenarbeiten 

Im Fach Religion werden Klassenarbeiten nicht geschrieben. Die Lernerfolgsüberprüfung erfolgt sowohl punktuell, in der Regel als Ab-

schluss der Unterrichtsvorhaben, als auch unterrichtsbegleitend. Wichtig für den weiteren Lernfortschritt ist es, bereits erreichte Kom-

petenzen herauszustellen und die Lernenden – ihrem jeweiligen individuellen Lernstand entsprechend –zum Weiterlernen zu ermuti-

gen. 

Zensurengebung 

Da in den Fächern des Lernbereichs Religionslehre in der Sekundarstufe I keine Klassenarbeiten und Lernstandserhebungen vor-

gesehen sind, erfolgt die Leistungsbewertung ausschließlich im Beurteilungsbereich "Sonstige Leistungen im Unterricht". Die im 

Fach Religionslehre angestrebten Kompetenzen umfassen auch die Bereiche der Werte, Haltungen und des Verhaltens, die sich 

einer unmittelbaren Lernerfolgskontrolle entziehen. Die Glaubenshaltung der Schülerinnen und Schüler, die im Religionsunter-

richt nicht vorausgesetzt oder gefordert wird, darf nicht in die Leistungsbewertung einfließen.  

Zu den Bestandteilen der "Sonstigen Leistungen im Unterricht" zählen 

• mündliche Beiträge zum Unterricht (z.B. Beiträge zum Unterrichtsgespräch, Beiträge zu Diskussionen und Streitgesprä-

chen, Moderation von Gesprächen, Kurzreferate) 

• schriftliche Beiträge zum Unterricht (z.B. Hefte/Mappen) 

• kurze schriftliche Übungen sowie Beiträge im Rahmen eigenverantwortlichen, schüleraktiven sowie ggf. praktischen Han-
delns (z.B. Rollenspiel, Befragung, Erkundung, Plakate, Flugblätter, Präsentationen, Modelle). 


